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Vorwort Vorstand TUSAktuell

Liebe Sportfreunde des TuS Wind-
heim,

zum Jahresende möchte der Vor-
stand sich bei allen Trainern,
B e t r e u e r n , Ü b u n g s l e i t e r n ,
Schiedsrichtern, Sponsoren und
Gönnern des Vereins für die im
vergangenen Jahr geleistete
Arbeit recht herzlich bedanken.
Zusätzlich bedanken möchte sich
der Vorstand bei unseren Arbeits-
kreisen Sportplatz, welcher sich
vorbildlich um die Pflege unserer
beiden Rasenplätze und rund um
die Sportanlage an der Kanal- u.
Cheruskerstraße kümmert, sowie
beim Arbeitskreis TuS Aktuell, der
wie jedes Jahr sich mindestens 3x
um die Herausgabe unserer Ver-
einszeitung kümmert und somit
die Nachrichten und Informationen
über unser Vereinsleben in die
Öffentlichkeit transportiert.

Das alles wird überwiegend ehren-
amtlich durchgeführt, worauf wir
sehr stolz sind und was in nicht
leichter werdenden Zeiten nicht
selbstverständlich ist. Aber nur so
funktioniert ein ordentliches Ver-
einsleben. Ab dem nächsten Jahr
wird ein neues Sportförderkonzept
der Stadt Petershagen zum Tra-
gen kommen, welches sämtliche
Vereine im Stadtgebiet zum Spa-
ren veranlassen wird, damit die
Gesamtsumme von fast 100.000
Euro im Stadtetat eingespart wer-
den kann. Davon wird natürlich
auch der TuS nicht verschont blei-

ben und der Vorstand wird sich
hier über Einsparpotenziale
Gedanken machen und versuchen
den Haushalt weiterhin stabil zu
halten, was aber nur durch die
Mithilfe von unseren Mitgliedern
möglich sein wird. Hier ist der
gesamte Verein gefordert.

Aus Sicht des Vorstandes ist aus
diesem Jahr vor allen Dingen eine
gut organisierte Sportwerbewoche
haften geblieben. Hier speziell
noch einmal ein Dankeschön an
das Orgateam Sportwerbewoche
um Heike Janko, Thomas Jäkel u.
Stefan Kropp. Zusätzlich wurde
der Übergang unserer ehemaligen
Kassiererin Kerstin Wienold auf
Tatjana Triebel-Kropp installiert,
die sich jetzt um die Finanzgeschi-
cke bei uns im Verein kümmert.
Zum Jahresende gibt es noch
einen Wechsel im Bereich Wirt-
schaftsbetrieb, den in Zukunft Ulri-
ke Wiebke verantwortlich mit
Unterstützung von Ines Dorgeloh
und Hildegard Thiermeyer leiten
wird. Hildegard Thiermeyer ist
Ansprechpartnerin in Bezug auf
unser Sportheim, während Ines
Dorgeloh sich um ehrenamtliche
Helfer/innen kümmert. Ulrike Wieb-
ke ist verantwortlich für den Ein-
kauf und die Organisation sowie
den Kontakt zum Vorstand. An
dieser Stelle noch einmal ein gro-
ßes Dankeschön an Marieta Pape,
die diese Aufgaben über Jahre
eigenverantwortlich abgewickelt
hat.

Man sieht, dass die vielfältigen



Aufgaben im Sportverein oftmals
nur durch mehrere Personen erle-
digt werden können, wobei man
sich dann auch auf die jeweiligen
Aufgaben eines Einzelnen verlas-
sen muss. Dieses gilt es in Zukunft
noch zu verbessern. Wir müssen
uns in den einzelnen Sparten noch
breiter aufstellen, damit die Aufga-
ben zur Zufriedenheit aller erledigt
werden können. Wenn das nicht
der Fall ist und die Bereitschaft zur
Übernahme von Aufgabenberei-
chen nicht vorhanden ist, dann
werden wir es in Zukunft sehr
schwer haben, das gewohnte Ver-
einsleben weiter so aufrecht zu
erhalten. Ich kann nur an alle unse-
re Mitglieder appellieren, dass ihr
euch im eigenen Interesse und im
Interesse unseres Nachwuchses

mit in die Vereinsarbeit einbringt
und Aufgaben übernehmt. Nur so
sind dieAufgaben zu meistern.

Der Vorstand wünscht jetzt allen
seinen Mitgliedern ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest 2016
und ein gesundes Neues Jahr
2017, in dem hoffentlich einige von
mir veröffentlichen Aspekte ver-
wirklicht werden. Der Vorstand
zählt auf eure Unterstützung.

Für den Vorstand

Markus Hölscher

1.Vorsitzender Tischtennis



Der Freundeskreis stellt sich vor
Wir sind ein Zusammenschluss von Freunden des TuS Windheim,
die sich im Freundeskreis unabhängig und ausschließlich für die
Förderung des Fußballsports innerhalb des TuS Windheim
engagieren.

Ja, auch ich möchte die Ziele des Freundeskreises
unterstützen und werde Mitglied.
Hiermit ermächtige ich den Freundeskreis widerruflich, den Jahresbeitrag von

€78,- bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen.

Name:

Kto.:

BLZ.:

bei:

Unterschrift:

Noch Fragen? Wir beantworten sie gerne!
Ulrich Emme: 05705-7700

Welche Ziele verfolgt der Freundeskreis?
!Finanzielle und ideelle Unterstützung des Fußballsports
innerhalb des TuS Windheim!
!Förderung der Jugendfußballmannschaften und Bindung der
Nachwuchsspieler an den TuS Windheim!
!Förderung der Seniorenmannschaften, um den Jugendspielern
auch zukünftig eine sportliche Perspektive zu bieten!
!Pflege und Ausbau der Kameradschaft innerhalb der
gesamten Fußballsparte!
!Gesellige Veranstaltungen, Fahrten etc. mit den Mitgliedern

des Freundeskreises!



Trainer und Betreuer der Fußballjugend

Mannschaft Trainer/Betreuer Telefon

A Jugend Sergej Helfer 0177/6432120

Alex Esau 0176/44482545

Bujar Hiseni 0175/3504850

B Jugend Uwe Böversen 0151/18844906

Yannik Wiebke 0175/3617494

Lukas Volkmann 0174/1816849

C Jugend Matthias Baade 0160/5041837

Oliver Janko 0177/5833639

Christan Hofmeier 0171/4735604

Guido Rohlfing 0178/8262120

Hans Gallmeier 0171/3055709

Carsten Harries 0176/54489189

Kay Busche 0163/5995210

D Jugend Ralf Ehlert 0176/52198220

Anton Esau 0151/17332983

E Jugend Holger Altvater 0151/18844167

Carsten Welschar 0171/7775735

Niklas Tscherny 0171/8011207

Carl Wilson 0160/2050453

F Jugend Jens Bulmahn 0175/2644329

Michael Gieseking 0171/7838672

Raiko Schmidt 0175/5846748

Minis Maik Peto 0152/52732247

Jürgen Henke 01520/9863472

Frank Herrmann 0157/89191912

Mädchen Sven Altvater 0175/7944844

Dennis Gonschewski 0175/9867645



Radreise von
Prag nach Dresden

Die diesjährige Mehrtagestour
führte die Seniorenradfahrgrup-
pe des TUS vom 14. bis zum
18.August nach Tschechien.
Nach dem Bezug der Hotelzim-
mer in Prag unternahmen wir
eine abendliche Schifffahrt auf
der Moldau. Bei gutem Wetter
und zünftiger Musik genossen
wir das Buffet an Bord des
Schiffes. Die einsetzende
Dunkelheit und die angehenden
Lichter ließen die Wahrzeichen
der Stadt, z.B. Burg und Karls-
brücke besonders eindrucksvoll
erscheinen. Nach einer Besich-
tigung der Burg am nächsten
Morgen begann unsere Rad-
tour.
Über Melnik am Zusammen-
fluss von Elbe und Moldau
führte uns der erste Tag bis
nach Roudnice an der Elbe. Mit
dem Bus fuhren wir dann nach
Usti nad Labem (Aussig) wo wir
unser Hotel für die nächsten 4
Tage bezogen. Wir erlebten
Theresienstadt und Leitmeritz,
durchfuhren den sogenannten
„Garten von Böhmen“ mit
ausgedehnten Gemüsefeldern
und Hopfenanbau und radelten
oft direkt an der Elbe entlang.
Über Decin erreichten wir die
deutsche Grenze und Bad
Schandau.Am anderen Morgen

radelten wir auf dem Elberad-
weg ab der Feste Königstein bis
nach Dresden. Vorbei an den
beeindruckenden Felsformati-
on der Sächsischen Schweiz
und dem bekannten Schloss
Pillnitz erreichten wir Dresden.
Der letzte Teil des Radweges
war trotz des Wochentages
sehr befahren, so dass wir uns
stärker auf den Weg konzentrie-
ren mussten. Der Aufenthalt in
Dresden reichte gerade aus, um
entweder den Zwinger oder die
Frauenkirche zu besuchen oder
eine Kaffeepause zu machen.
Ausgiebige Besichtigungen
bleiben einem späteren Besuch
vorbehalten. Abgesehen von
kleineren Blessuren erreichten
alle nach 213 geradelten km,
angeführt von unserer 90 Jahre
alten Seniorin Lisa Brase,
wohlbehalten das Ziel. Wir
waren uns alle einig- eine tolle
Tour.

Eberhard Lücking
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Neue Übungsleiterin bei den
Damen!

Nach acht Jahren Übungsleiter-
tätigkeit, in der Gymnastik- und
Seniorinnengruppe, verließ uns
leider aus gesundheitlichen
Gründen unsere Trainerin Petra
Biz.

Leider sind neue Übungsleite-
rinnen und Trainer in allen
Bereichen spärl ich gesät.
Sodass wir nicht nur persönlich
viele „Kandidaten“ angespro-
chen haben, sondern auch
einen Aufruf im Petershäger
Anzeiger und im Mindener
Tageblatt geschaltet haben.

Den Bericht im Mindener Tage-
blatt las die 64-jährige Gabi
Krey und schrieb eine Mail an
die Turnsparte.

Nach einem interessanten
Gespräch luden wir Gabi ein,
am letzten Trainingstag mit uns
zu turnen. An diesem Abend
hatten wir alle viel Spaß beim
Turnen und fanden unser neues
Mitglied sehr sympathisch,
sodass wir beschlossen haben,
Gabi Krey wird unsere neue
Übungsleiterin.

Gabi Krey wohnt mit Ihrem
Mann seit einem Jahr in Wie-
tersheim. Davor war sie in Ihrer

Heimatstadt Neuss Üdesheim
14 Jahre lang als Übungsleiterin
in den Gruppen präventive
Rückengymnastik, Frauengym-
nastik, Sitzgymnastik und
Seniorengymnast ik tä t ig .
Neben einer C-Lizenz hat sie
noch die B-Lizenz Sport in der
Prävention Haltung und Bewe-
gung und für die Prävention
Herz-Kreislaufsystem.

Wir freuen uns riesig eine neue
Trainerin für die beiden Damen-
gruppen gefunden zu haben
und hoffen auf tolle gemeinsa-
me Turnstunden.

Die Turnsparte





Liebe TuS Windheimer,

ich möchte mich gerne vorstel-
len, denn nach den Sommerfe-
rien habe ich die beiden Damen-
riegen übernommen.
Mein Name ist Gabi Krey und
ich bin mit meinem Mann im
letzten Jahr von Neuss nach
Wietersheim gezogen. In
Neuss-Üdesheim haben wir
über 40 Jahre gewohnt und ich
war 15 Jahre im dortigen Sport-
verein als Übungsleiterin tätig.
Eigentlich wollte ich hier keine
Sportstunden mehr leiten, da
ich in Üdesheim alles zu Fuß
oder mit dem Fahrrad bewälti-
gen konnte und hier!? Alles mit
dem Auto, wo ich eigentlich
nicht so gern fahre. Nach einem
Jahr habe ich mich allerdings
daran gewöhnt. Tja, warum
habe ich die Gruppen übernom-
men? Wäre ich ein Mann würde
ich sagen; wer kann diesen
Frauen schon wiederstehen?
Nein wirklich, ich fand die
Mädels auf dem Bild in der

Zeitung schon nett, aber in
Natura sind sie noch viel, viel
netter. Von beiden Gruppen
wurde ich so freundlich und
herzlich aufgenommen, daß ich
dachte, ok, bei euch bleibe ich.
Allerdings ist Sport nicht alles,
ich Handarbeite (auch Sockens-
topfen) und bastele gerne,
prima wäre es wenn ich dabei
noch lesen könnte. Den Garten
mache ich lieber als den Haus-
halt, außer kochen und backen,
Fensterputzen und bügeln. Was
ich nicht mag ist Unpünktlich-
keit, Abwaschen und Staubwi-
schen. Ach ja, Ihr kennt doch
alle das Lied von Udo Jürgens,
Mit 66 Jahren da fängt das
Leben an, bei mir nächstes Jahr
auch.
In diesem Sinne wünsche ich
Euch ein schönes Weihnachts-
fest und kommt gesund ins neue
Jahr.

Mit sportlichem Gruß

Gabi Krey













Ouo vadis Windheimer Fuß-
ball?

Marco Gebhardt und Thomas
Jäkel sprechen im Interview mit
dem TuS Aktuell über die aktu-
elle Situation und die Zukunft
der Fußballsparte

Hat der Fußball im klassi-
schen Sportverein noch eine
Zukunft oder muss diesbe-
züglich ein Umdenken statt-
finden?

Marco:

Fußball ist nach wie vor die
Sportart Nr.1 in den hiesigen
ländlichen Sportvereinen und
wird
das wohl auch noch auf abseh-
bare Zeit bleiben. Viele Kinder
nutzen den Fußball als
Einstiegssportart. Auch der
sportliche Stellenwert eines
Vereines wird häufig am jeweili-
gen
Abschneiden der Ersten Fuß-
ballmannschaft bemessen.
In den letzten Jahren haben
sich die Rahmenbedingungen,
aber auch die finanziellen
Erwartungshaltungen der Akti-
ven teilweise deutlich verän-
dert. Diesen Fakt kann man lei-
der
nicht ausblenden. Die Frage ist

daher eher:
Möchte sich der Verein noch
eine leistungsbezogene und
erfolgsorientierte Fußballsparte
leisten ?

Thomas:

Wie muss das Angebot aus-
sehen, um noch attraktiv zu
bleiben?

Marco:

Ziel muss es sein alle Alters-
klassen im Jugendbereiche (
von den Minis bis zur A-Jugend)
mit mindestens einer Mann-
schaft im Spielbetrieb laufen zu
haben. Wenn sich dann noch
für jede Mannschaft minde-
stens ein gut ausgebildeter Trai-
ner findet, dann wäre schon
sehr viel erreicht.
Darüberhinaus sollte eine gute
Jugendarbeit auch immer mit
einem attraktiven Angebot im
Seniorenbereich einhergehen.
Kann der Verein dort keine
sportliche Perspektive aufzei-
gen, werden die guten Jugend-
spieler im Laufe der Zeit den
Verein verlassen. Eine erste
Fußballmanschaft in der „Kreis-
liga B“ reizt niemanden so wirk-
lich.

Thomas:



Ist Vereinsarbeit mit ehren-
amtlichen Kräften mittelfris-
tig überhaupt noch leistbar,
oder müssen Abstr iche
gemacht werden?

Marco:

Wir machen ja bereits heute
deutliche Abstriche. So ver-
ständlich der Wunsch nach aus-
gebildeten Jugendtrainern auch
ist, so sehr sind wir dankbar für
jeden Ehrenamtlichen der sich
momentan überhaupt für diese
Aufgabe zur Verfüng stellt. Die
Suche nach Jugendtrainern
und Betreuern ist immer die Her-
kulesaufgabe vor jeder Saison.
Holger Altvater und Sven Altva-
ter geben gerne Auskunft, wie
mühsam dieses Werben jedes
Jahr aufs Neue ist...
Sicherlich ist auch der Weg
über bezahlte externe Trainer
im Jugendbereich eine mögli-
che Option. Aber auch da lan-
den wir dann wieder bei der
berechtigten Frage: „ Was ist
dem Verein der Fußball /
Jugendfußball wert ?“

Thomas:

Wie wirken sich die angekün-
digten Sparmaßnahmen der
Stadt auf das Fußballangebot
aus und können die Vereins-
beiträge stabil gehalten wer-

den?

Marco:

Jeder fehlende Euro aus
Zuschüssen tut dem Verein
sehr weh. Denn die Kosten auf
der anderen Seite fallen ja nicht
weg. Natürlich gibt es beim
Thema Sponsoring noch Luft
nach oben, so dass über diesen
Weg zukünftig vielleicht der
eine oder andere Euro mehr
generiert werden kann.Aber am
Ende des Tages kommen die
Haupteinnahmen im Verein aus
den Mitgliedsbeiträgen. Und
insofern steht das Thema „Bei-
tragsanpassung“ zwanglsäufig
regelmäßig auf dem Prüfstand.

Thomas:

Sind Fusionen trotz nachbar-
schaftlicher Befindlichkeiten
ein Lösungsansatz dafür,
Wege zu beschreiten, den
Fußball auf der lokalen Ebene
zukunftsfähig zu gestalten?

Marco:

Wir haben schon heute Proble-
me zwei Seniorenmannschaf-
ten in qualitativ und quantitati-
ver Stärke Sonntag für Sonntag
zu bestücken. Das Schiedsrich-
tersoll wird regelmäßig nicht
erfüllt. Auch der demographi-



sche Wandel wird vermutlich
nicht dafür sorgen, dass in den
nächsten Jahren ein riesiger
Schwung an Jugendspielern
nachrückt. Dazu fällt die Last
der nicht weniger werdenden
Aufgaben auf immer weniger
Schultern.
Damit sollte die Frage nach der
Notwendigkeit einer Fusion
eigentlich beantwortet sein.
Gleichwohl ist dieser Schritt
nicht einfach und muss gut vor-
bereitet sein.

Thomas:

Es wird nicht einfacher,
Ehrenamtliche für die Ver-
einsarbeit z.B. aus ehemali-
gen Aktiven zu gewinnen.
Was hat euch vor 2 Jahren
angetrieben, Verantwortung
zu übernehmen und welche
Erfahrungen habt ihr bisher
in der Ausübung der Vor-
standsarbeit gemacht?

Marco:

Es war vor 3,5 Jahren. Damals
hatten wir in der Sparte die
Situation, dass durch den
krankheitsbedingten Ausschei-
den von Detlef Cub die Funktion
des Spartenleiters seit Monaten
vakant war. Als mögliches Sze-
nario geisterte seinerzeit die
Auflösung der Seniorensparte

durch den Raum. Das wollten
viele Mitglieder nicht, aber so
richtig war auch niemand bereit
Verantwortung zu übernehmen.
Insofern habe ich zuerst
gezuckt und gesagt, bevor wir
hier den Laden dicht machen,
versuche ich mit ein paar Weg-
gefährten die Fußballsparte
weiter am Leben zu halten.
Die anfängliche Euphorie ist
allerdings schnell verflogen. Ich
erlebe viele TUS Mitglieder, die
sich punktuell in einigen Berei-
chen sehr engagieren. Biswei-
len werden in meiner Wahrneh-
mung die Dinge dort dann aber
sehr einseitig betrachtet.
Als Spartenvorstand muss ich
aber auch stets den Blick auf
das Ganze werfen, gerade in
finanziellen Dingen. Somit bin
ich im Laufe der drei Jahre häu-
figer in Diskussionen geraten,
die ich so nicht erwartet habe
und die ich ganz bestimmt so
auch nicht brauche.
Innerhalb des Gesamtvorstan-
des habe ich die Zusammenar-
beit als sehr harmonisch erlebt.

Thomas:

Das Weihnachtsfest steht vor
der Tür, was würdet ihr euch
für den TuS wünschen, wenn
ihr 3 Wünsche frei hättet?



Marco:

1 . Genügend engag ie r te
Ehrenamtliche an vorderster
Front (nicht nur in der dritten
und vierten Reihe)
2. Reichlich Zulauf an Kindern
in allen Sparten
3. Eine schöne „ 75 Jahre Feier
TUS Windheim“ im Jahre 2039

Thomas:

Abschließend noch ein Blick
in die Zukunft: Es ist erfreu-
lich, dass beim TuS in der
jüngsten Vergangenheit für
Schlüsselpositionen neue
junge Leute gewonnen wer-
den konnten. Damit wurden
entscheidende Weichen für
die Zukunft gestellt. Welche
Stel lschrauben müssen
außerdem aktiviert werden,
um das Fußballangebot nach-

haltig zu sichern?

Marco:

In erster Line brauchen wir
genügend Leute, die bereit sind
Ämter und Aufgaben eigenver-
antwortlich zu übernehmen.
Momentan lastet vieles (zu vie-
les) auf wenigen Schultern. Auf
der aktuellen Basis ist maximal
das Halten des aktuellen Status
Quo möglich.

Thomas:

Vielen Dank für das offene
Gespräch und Euch mit
Euren Familien ein frohes
Weihnachtfest und ein gutes,
vor allem aber gesundes
neues Jahr.



Tischtennis Vorrundenbilanz

Nach der Vorrunde der Saison
2016/2016 steht das TTG
Aushängeschild TTG Wind-
heim – Neuenknick 1 als
Bezirksligaabsteiger auch in
der Bezirksklasse am unteren
Ende der Tabelle auf momentan
einem Relegationsrang. Da
F e l i x
K a s p r i c k
w e g e n
Verletzung
und zuvor
a n g e k ü n-
d i g t e r
Pause für
e i n i g e
Spiele nicht
regelmäßig
am Spielbetrieb teilnehmen
konnte, sowie weiteren verlet-
zungs- und urlaubsbedingten
Fehlen anderer Spieler sind
nach anfänglichen Startschwie-
rigkeiten in einer sehr ausgegli-
chenen Herrn Bezirksklasse
zum Ende de r Vo r runde
wenigstens 6 Punkte auf der
Habenseite zu verbuchen. In
der Rückrunde gilt es die Kräfte
zu bündeln und hoffentlich den
Klassenverbleib zu sichern,
was angesichts der Stärke der
anderen Teams nicht einfach
werden wird.
Auch alle anderen Teams
können bis auf die 2. Herren in
der 1. Kreisklasse nicht auf viel

Zählbares verweisen. Einzig die
3. Herren hält sich in der neuen
2. Kreisklasse mit jetzt 4er
Teams im gesicherten Mittel-
feld. Alle anderen Herrenteams
spielen um den Klassenerhalt.
Unsere Damen halten sich
dagegen wie gewohnt in der
Kreisliga im oberen Mittelfeld
und spielen bisher eine etwas

p o s i t i v e
Bilanz. Hier
g i l t e s f ü r
Sarah Trie-
b e l , E l l e n
S c h n e p e l ,
H e i k e H ö l-
s c h e r u n d
Heike Lange
in der Rück-
runde noch

etwas Gas zu geben, damit man
am Ende auf einen der vorderen
Plätze verbleibt.
Erfreulich ist unsere Jugend-
mannschaft in der Kreisliga,
welche zum Hinrundenschluß
auf dem 4. Tabellenrang liegt.
Die Mannschaft von Betreuer
Karsten Streich spielt mit
Yannis Dex, Sarah Triebel,
Alexander Schult u. Tim Luca
Triebel bisher eine sehr gute
Saison. Dieses ist sicher auch
auf das gute Training zurückzu-
führen, an dem die Vier regel-
mäßig teilnehmen. Im Schüler-
bereich ist auch ein Zuwachs an
Jungen und Mädchen zu ver-
melden. Hier ist eine Mann-



schaft im Hobbybereich des
Kreises Minden-Lübbecke
gemeldet worden, welche
schon mit einigen beachtlichen
Ergebnissen aufhorchen ließ.
Darauf lässt sich hoffentlich für
die Zukunft bauen, obwohl wir
i m m e r
b e m ü h t
sind, weitere
K inder fü r
den Tisch-
tennissport
zu begeis-
tern.
Kinder ab 7-
8 J a h r e n
sind gerne
gesehen und die Verantwortli-
chen würden sich über euren
Besuch beim Training am
Montag ab 17.00 Uhr in der
Windheimer Turnhalle sehr
freuen.
An dieser Stelle möchte sich der
TTG Vorstand bei allen Verant-
wortlichen, Trainern, Sponso-
ren Mannschaftsführern und
Spielern(innen) für ihr Engage-
ment in diesem Jahr bedanken
und wir freuen uns alle gemein-
sam auf eine erfolgreiche
Rückrunde. Die Vorbereitungen
dazu starten bereits am Sams-
tag, 14. Januar 2017 in der
Turnhalle Neuenknick, wenn ab
11.30 Uhr der Vereinsmeister
und ab 14.00 Uhr die Vereins-
meisterin ausgespielt wird. Im
Anschluss daran werden noch

im Jux-Doppel gemeinsam die
Vereinsmeister im Doppel
ausgespielt. Wer als Zuschauer
gerne einmal die Tischtennis-
Vereinsmeisterschaften der
TTG Windheim-Neuenknick
live erleben will, ist herzlich

e inge laden .
Auch bei den
Heimspielen
der jeweiligen
Mannschaften
w ü r d e n w i r
u n s ü b e r
Besucher sehr
f r e u e n . Z u
dem Spielen
der I. und II.

Herrenmannschaft sind bereits
einige Interessierte in der Halle
und wir würden uns über weite-
re Unterstützung sehr freuen.
Wir wünschen nun allen Mitglie-
dern, sowie Freunden des
Zelluloid- bzw. Plastikballes ein
frohes Weihnachtsfest und ein
gutes und erfolgreiches Neues
Jahr.

Markus Hölscher

1.Vorsitzender Tischtennis



TuS Windheim 2. Mannschaft
– als Team durch die Schwie-
rige Saison

Nachdem letzte Saison frühzei-
tig der Klassenerhalt in der
Kreisliga B Nord geschafft
wurde, war früh klar, dass ein
schwieriges Jahr auf die 2.
Mannschaft zukommen wird,
ein Jahr voller Umbrüche und
Veränderungen.
Nachdem Sergej Helfer sich
dazu entschlossen hat die A-
Jugend zu trainieren, sind Jan-
Christoph Wienold und ich
gefragt worden, ob wir uns
vorstellen können die Leitung
der Mannschaft zu überneh-
men. Für uns war klar, dass es
kein einfaches Unterfangen
sein wird, dass wir es mit der
klasse Mannschaft schaffen
können, auch dieses Jahr die
Klasse zu halten.
Leider mussten wir auch auf
Spielerseite einige Veränderun-
gen hinnehmen. Mit Johannes
Andres (RW Rehme) und Imer
Berisha (Gorspen-Vahlsen)
haben uns zwei absolute
Leistungsträger verlassen,
zudem wurden Nathan Gra-
ham und Dima Martens zur 1.
Mannschaft „hochgezogen“.
Mit Steffen Wienold und Sebas-
tian Adelmann haben wir zwei
junge Spieler für uns gewinnen
können, außerdem haben wir

mit Julian Renneberg Unter-
stützung von der 1. Mannschaft
bekommen, der Gerrit Meier
super während seiner Verlet-
zungspause vertreten hat.
Der Umbruch innerhalb der
Mannschaft hat sich leider auch
in den ersten Spielen bemerk-
bar gemacht. Nachdem wir in
den ersten 5 Spielen ohne
Punkt geblieben sind, gelang
uns am 6. Spieltag der erste
Punkt gegen unsere Nachbarn
aus Neuenknick. Trotz der
Nieder lagenser ie hat d ie
Mannschaft immer zusammen-
gehalten, es gab keine Streite-
rei innerhalb der Mannschaft
und alle Spieler haben stets
mitgezogen.
Am 10. Spieltag setzte die
Mannschaft das erste Ausrufe-
zeichen. Im Weserstadion
gelang der 1. Saisonsieg gegen
Türk SV Minden. In der 97 Min.
erzielte Sebastian Adelmann
den verdienten Siegtreffer.
Das Highlight der Hinrunde war
das letzte Spiel gegen FSC
Eisbergen 3. Dieses Spiel hat
vieles widergespiegelt was für
den Saisonverlauf typisch war:
1. Trotz eines 0:2 Rückstandes
ist es uns gelungen das Spiel zu
drehen und 4:3 zu gewinnen.
2 . U n s e r e b e i d e n To p -
Torschützen, Dennis Gon-
schewski und Sebastian Adel-
mann haben beide doppelt



getroffen.
3. Das Siegtor gelang in Unter-
zahl nach einer Kombination
unser beiden“ Alterspräsiden-
ten“ Daniel Hotan und Dennis
Gonschewski – einen großen
Dank dafür, dass ihr beide jedes
Wochenende vorangeht und
auf euch stets Verlass ist.
4. Der Zusammenhalt innerhalb
der Mannschaft ist so stark wie
selten zuvor, sodass private
Feiern kurzfristig abgesagt bzw.
verschoben werden, damit wir
genug Spieler haben (Danke
Jonas)

Das letzte Saisonspiel war für
Jan-Christoph Wienold und
mich nochmal die Bestätigung,
dass wir ein geiles Team sind
und das mit Zusammenhalt und
Teamwork alles möglich ist.
Mich stimmt positiv, dass es uns
gelungen ist mit Patrick Helm
und Johannes Andres zwei
„Windheimer Jungs“ zu ver-
pflichten. Beide Spieler kennen
den Verein und die Mannschaft
und werden von Anfang an eine
Verstärkung für uns sein.
Zudem können wir zum Anfang
der Rückrunde wieder mit
unseren verletzten Spielern
rechnen, sodass sich die
Persona ls i tua t ion wieder
entspannt.
(Yannik Wiebke, Joschka
Traullé und Gerrit Meier sind

einen Großteil der Hinrunde
ausgefallen)

An dieser Stelle möchte ich
mich bei Jan-Christoph Wie-
nold bedanken, ohne deine
Organisation würde ich kom-
plett unter gehen – was man in
den Spielen gesehen hat, in
denen du nicht da warst. Zudem
bedanke ich mich bei Michael
„Hrubesch“ Humbke, der uns
als Kumpel-Koordinator und
Spielereintreiber stets zur Hilfe
stand und an Bernd Rust, für die
Zusammenarbei t und die
Trainingsleitung, denn nur
wenn die 1. Und die 2. Mann-
schaft zusammenarbeiten kann
uns diese Saison der Klassen-
erhalt gelingen.

Ich wünsche euch, und euren
Famil ien ein besinnl iches
Weihnachtsfest und hoffe, dass
wir uns zu Beginn der Rückrun-
de auf dem Sportplatz sehen.

Tus Windheim 2 – mit

RückenWIND und HEIMatliebe





Fußballjugend in der Saison
16/17

Winterpause

Die Jugendfußballer sind mit
Beginn der Adventszeit nach
und nach vom Rasen in die
Turnhalle gewechselt. Die
Findungsrunden waren schon
mit Beginn der Herbstferien
beendet. In den vergangenen
Wochen hat sich in allen Alters-
klassen eine gewisse Routine
eingestellt. Besonders in den
untersten Jahrgängen, in
denen die Spielgemeinschaft
neu ist, war das kein leichtes
Unterfangen. Mittlerweile kann
aber ein durchaus positives
Zwischenfazit gezogen wer-
den. Die A und B Jugend geht
als Tabellenführer in die Pause.
Die C Jugend ist punktgleich
mit dem Tabellenführer und die
D Jugend steht auf einem guten
dritten Platz. Bei der E und F
Jugend sind erst wenige Spiele
absolviert, so dass die Tabelle
noch keineAussagekraft hat.
Außersportlich steht Anfang
des nächsten Jahres ein echtes
Highlight auf dem Programm.
Der Jugendförderkreis des VfB
Gorspen Vahlsen organisiert
eine Wochenendfahrt in den
Harz nach St. Andreasberg.
Dazu sind auch alle Windhei-
mer Spieler der Jugendspielge-

meinschaft eingeladen. Die
Fahrt wird sicher ein riesen
Er lebn is und förder t d ie
Gemeinschaft über den norma-
len Spielbetrieb hinaus. Finan-
ziell werden wir uns selbstver-
ständlich an der Reise beteili-
gen. Möglich wird das durch
zusätzliche Einnahmen aus
dem Jugendförderprojekt.
Jeder der ein Fußballfeld
erwirbt, trägt so zur Förderung
der Jüngsten in unserem Verein
bei. Auch die Ausstattung mit
weiteren Trainingsutensilien
wird aus diesem Topf finanziert.
Also in jeglicher Hinsicht eine
gute Sache.
Am dritten und vierten Advent
steigen in der Sporthalle Lahde
die Stadtmeisterschaften.
Danach gehen alle Mannschaf-
ten in eine kurze Weihnachts-
pause. Dazu wünsche ich allen
etwas Ruhe und Zeit für die
Dinge, die sonst auf der Strecke
bleiben.

HolgerAltvater







Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst





Wer macht
was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung

Name Telefon
Stefanie Büsching 05705-7161
Marco Gebhardt 05705-1443998
Markus Hölscher 05705-655

Jugendobmann Holger Altvater 05705-1852
Kassiererin Tatjana Triebel-Kropp 05705-958077
Geschäftsführerin &
Mitgliedsverwaltung Stefanie Heinrich 05705-1889
Kommisarischer
Wirtschaftsbetrieb Ulrike Wiebke 05705-1723

Kommisarische
Sportheimverwaltung Hildegard Thiermeyer 05705-7134

Fußball (Senioren) Marco Gebhardt 05705-1443998
Fußball (Junioren) Holger Altvater 05705-1852
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161
Radwandern Eberhard Lücking 05705-586
Tischtennis Markus Hölscher 05705-655
Tischtennis (Junioren) Karsten Streich 05705-95971
TuS Aktuell Ulrich Emme 05705-7700

Andreas Wienold 05705-7796
Joachim Heinrich 05705-1889

Sozialwart Bianca Teichert 05705-912220
(bei Unfällen etc.) Ostertor 23
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